
Nachdem die Terrororganisation Hamas am 7. Oktober 2023 zahlreiche Kibbuzim und Ortschaften 
am Gazastreifen überfallen und mehr als tausend Jüdinnen und Juden ermordet oder entführt hat, 
vollzog sich innerhalb der israelischen Gesellschaft, die sich zu großen Teilen aus Überlebenden 
der Shoah oder deren Nachkommen zusammensetzt, ein Prozess der Retraumatisierung. 

Mit dem Massaker der Hamas wiederholte sich die traumatische Erfahrung aus der Zeit des Natio­
nalsozialismus, dass Jüdinnen und Juden allein deshalb vernichtet werden, weil sie Jüdinnen und 
Juden sind. Dieses Gefühl der Ohnmacht, Wut und Hilflosigkeit findet seine Resonanz auch in der 
jüdischen Gemeinschaft in Deutschland. 

Der Antisemitismus, der sich nun zunehmend in Form einer scharfen Kritik am israelischen Vor­
gehen im Gazastreifen artikuliert, ignoriert vollends die eliminatorische Intention der Hamas und 
ihrer Verbündeten.

Auf der Konferenz werden die vielfältigen Dimensionen, Hintergründe und Konsequenzen des  
7. Oktobers vorgestellt, analysiert und diskutiert. 
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Die Konferenz findet in Frankfurt am Main statt. Sie beginnt am Mittwoch, den 21. Februar um 
15.00 Uhr und endet am Freitag, den 23. Februar 2024 um 13.00 Uhr. 
Der Zentralrat stellt bei Bedarf zwei Übernachtungen im Einzelzimmer vom 21. bis 23. Februar 
inklusive Frühstück zur Verfügung. 

Der Teilnahmebetrag für die Konferenz beträgt 100,00 €. Bei Nachweis zahlen Studierende sowie 
Ortsansässige 50,00 € (bitte Kopie der aktuellen Studienbescheinigung der Anmeldung beifügen). 
Im Teilnahmebetrag sind Unterkunfts- und Verpflegungskosten enthalten. 

Die Verpflegung auf der Konferenz ist glatt koscher.

Bitte beachten Sie, dass für die Übernahme von Tagungs- und Verpflegungskosten die Teilnahme 
an der gesamten Veranstaltung verpflichtend ist. Bei Nicht-Erscheinen oder unbegründeter 
Absage müssen Sie mit der Übernahme der Storno-Gebühren rechnen.
 

Die Plätze sind stark begrenzt. Eine rasche Anmeldung für Ihre Teilnahme ist daher ratsam. 
Die Anmeldung zur Konferenz erfolgt über nachstehenden Link: 

http://bildungsabteilung.zentralratderjuden.de/

Anmeldeschluss ist der 18. Februar 2024.

 
Alle weiteren Informationen sowie die Adresse des Veranstaltungsortes gehen Ihnen mit einem 
gesonderten Schreiben zu. Bei Rückfragen können Sie sich gerne unter der Tel.: 069-48009452 
oder per Mail unter bildungsabteilung@zentralratderjuden.de melden.

 

Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. Doron Kiesel
Direktor der Bildungsabteilung,
Zentralrat der Juden in Deutschland


